
Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen der Rehm Dichtungen Ehlers GmbH 

 

1. Geltung der Bedingungen 
1.1. Unsere Angebote, Verkäufe und Lieferungen erfolgen aufgrund dieser Verkaufs- und Lieferbedin-

gungen. Dies gilt auch in laufender Geschäftsbeziehung, auch wenn nicht in der laufenden Korres-
pondenz darauf Bezug genommen wird. Einkaufsbedingungen des Käufers oder sonstige abwei-
chende Vereinbarungen gelten nur dann, wenn wir sie schriftlich bestätigen. 

1.2 Bezugnahmen oder Gegenbestätigungen des Käufers unter Hinweis auf seine Einkaufsbedingungen 
wird hiermit ausdrücklich widersprochen. 
 

2 Angebot und Vertragsabschluss 
2.1 Unsere Angebote sind freibleibend und können daher bis zum Eingang der schriftlichen Annahme-

erklärung des Käufers z.B. durch eine Bestellung oder, falls nicht zuvor eine Annahmeerklärung er-
folgt, bis zur Auslieferung des Liefergegenstandes von uns jederzeit widerrufen werden. Angaben in 
uns überlassenen Zeichnungen gelten nicht hinsichtlich der Materialvorgaben und nur unter Berück-
sichtigung unserer Maßtoleranzen; der Geltung einbezogener Normen wird hiermit widersprochen. 

2.2 Bestellungen des Käufers (Angebote im rechtlichen Sinn) werden erst durch unsere schriftliche Auf-
tragsbestätigung oder durch unsere Auslieferung der Liefergegenstände rechtsverbindlich. Sollte es 
hier zu Abweichungen kommen, gilt im Zweifel ausschließlich die durch uns erstellte schriftliche Auf-
tragsbestätigung. Der Käufer muss einen etwaigen bei Widerspruch eigenständig schriftlich geltend 
machen. Der Verkäufer hat hier keinerlei Verantwortung. Der Käufer ist an seine Bestellung/ sein 
Angebot 14 Tage gebunden. Diese Frist beginnt ab dem Zeitpunkt des Eingangs der Bestellung bei 
uns. Während dieser 14-Tages-Frist sind wir berechtigt, den Abschluss dieses Vertrages abzu-
lehnen. Erfolgt während dieser Frist unsererseits keine Ablehnung oder wird vor dieser Frist die Ware 
ausgeliefert, so kommt der Vertrag ausnahmsweise auch ohne unsere Auftragsbestätigung zu-
stande. Die Angebote des Verkäufers sind grundsätzlich 3 (drei) Monate gültig.  

2.3 Die in Katalogen, Prospekten, Rundschreiben, Anzeigen, Abbildungen und Preislisten enthaltenen 
Angaben über Gewichte, Maße, Fassungsvermögen, Preise, Leistungen verstehen sich als beispiel-
hafte Darstellungen. Wenn diese Angaben eine vertragliche Beschaffenheit darstellen sollen, bedarf 
dies der ausdrücklichen Vereinbarung. Ansonsten richten sich die vertraglich geschuldeten Eigen-
schaften unserer Produkte ausschließlich nach unserer Produktspezifikation. Einseitig vom Käufer 
geäußerte Vorstellungen bleiben außer Betracht. 
 

3. Umfang der Lieferung 
3.1 Für den Umfang der Lieferungen sind unsere Angaben in der Auftragsbestätigung, soweit keine Auf-

tragsbestätigung vorliegt, die Angaben in unserem Angebot, die einzig maßgeblichen. Teillieferungen 
sind zulässig. 

3.2  Der Käufer übernimmt für die Richtigkeit der von ihm zu liefernden Unterlagen wie Zeichnungen, 
Muster und dergleichen die volle Verantwortung. Sämtliche Angaben über Abmessungen und der-
gleichen bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch uns. 

3.3 
 
3.4 
3.5 

Muster werden nur gegen Berechnung geliefert, außer es ist mit dem Kunden schriftlich etwas ande-
res vereinbart. 
Mehr- oder Minderlieferungen sind uns bis zu 10% der vereinbarten Menge gestattet. 
Bis zu 10% der Produktionsreste können in den gefertigten Bauteilen enthalten sein. 
 

4. Preise 
4.1 Die Preise gelten ab Werk zuzüglich der jeweils in der Bundesrepublik Deutschland gültigen Mehr-

wertsteuer. Zusätzliche Kosten für Verpackung, Transport, Versicherung, Zoll, Produktzertifizierung 
für das Vertriebsgebiet etc. werden entsprechend in Rechnung gestellt. Dies gilt auch bei vereinbar-
ten Teillieferungen und Eilsendungen. 

4.2  Den in unserem Angebot/Auftragsbestätigung genannten Preisen liegt die zum Zeitpunkt der Ange-
botsabgabe/Auftragsbestätigung bestehende Kalkulation zugrunde. Tritt drei Monate nach Vertrags-
abschluss eine wesentliche Änderung der Rohstoffpreise – mindestens 2% –ein, so sind wir berech-
tigt, die vereinbarten Preise um den anteiligen Mehraufwand zu erhöhen. Der Käufer erhält hiervon 
Nachricht. 

  
5. Lieferzeit, Verzug, pauschaler Schadenersatz 
5.1 Als Lieferzeit gilt der in unserer Auftragsbestätigung schriftlich festgelegte Termin. Stellt der Käufer 

die von ihm zu beschaffenden Unterlagen nicht rechtzeitig zur Verfügung oder kommt er seinen ein-
zelvertraglichen Verpflichtungen (z.B. Vorkasse, Fristwahrung für die Freigabe der Genehmigungs-
zeichnung etc.) nicht nach, so verlängert sich die Lieferzeit entsprechend um diesen Zeitraum der 
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Verzögerung. Sollte eine Verschiebung des Liefertermins notwendig werden (z.B. im Falle eines Ma-
schinenausfalls, Werkzeugdefekt, etc.) wird der Kunde umgehend über den neuen Liefertermin in-
formiert (siehe auch Ziffer 6.1).  

5.2  Die Lieferzeit ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand unser Werk verlassen 
hat oder wir die Liefergegenstände zur Auslieferung bereitgestellt und dem Käufer die Versandbe-
reitschaft mitgeteilt haben. 

5.3 Soweit dem Käufer wegen einer Verzögerung ein Schaden entsteht, so ist der Schadensersatz be-
grenzt auf 0,5% für jede volle Woche der Verzögerung, im Ganzen jedoch höchstens 5% vom Wert 
desjenigen Teils der Gesamtlieferung, der verzögert ist. Der Nachweis eines geringeren Schadens 
bleibt uns vorbehalten. Ausdrücklich ausgeschlossen sind auch etwaige Folgeschäden. Die Haf-
tungsbegrenzung gilt nicht bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. 
 

6. Höhere Gewalt/Selbstbelieferungsvorbehalt  

6.1 Wenn wir an der Erfüllung unserer Verpflichtung nach Vertragsabschluss durch den Eintritt von un-
vorhersehbaren, ungewöhnlichen Umständen gehindert sind, die wir trotz der nach den Umständen 
des Falles zumutbaren Sorgfalt nicht abwenden konnten, insbesondere Betriebsstörungen, behörd-
liche Sanktionen und Eingriffe, Verzögerungen in der Anlieferung wesentlicher Rohstoffe, Energie-
versorgungsschwierigkeiten, so verlängert sich – soweit diese Umstände zu Verzögerungen führen 
– die Lieferfrist in angemessenem Umfang. Wird durch diese Umstände die Lieferung unmöglich, so 
sind wir von der Lieferverpflichtung frei. 

6.2 Im Falle von Streik und Aussperrung verlängert sich die Lieferfrist in angemessenem Umfang, soweit 
diese Ereignisse zu Verzögerungen führen. Wird die Lieferung unmöglich, so sind wir von unserer 
Lieferverpflichtung frei. 

6.3 Weisen wir nach, dass wir trotz sorgfältiger Auswahl unserer Zulieferanten und trotz Abschluss der 
erforderlichen Verträge zu angemessenen Konditionen von unseren Zulieferanten nicht rechtzeitig 
beliefert werden, so verlängert sich die Lieferfrist um den Zeitraum der Verzögerung, der durch die 
nicht rechtzeitige Belieferung durch die Zulieferanten verursacht wurde. Im Falle der Unmöglichkeit 
der Belieferung durch die Zulieferanten sind wir berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. 

6.4 Wenn die Behinderung in den Fällen der Ziffern 6.1 bis 6.3 länger als 3 (drei) Monate dauert, sind 
beide Vertragsparteien berechtigt, hinsichtlich der noch nicht erfüllten Teile vom Vertrag zurückzu-
treten. 
 

7. Zahlung  
7.1 Solange der Käufer sich mit der Zahlung aus früheren Lieferungen von uns nicht in Verzug befindet 

und solange in den Vermögensverhältnissen des Käufers keine wesentliche Verschlechterung ein-
tritt, durch die unser Anspruch auf Zahlung gefährdet wird, ist der Käufer berechtigt, seine Zahlung 
innerhalb von 30 Tagen, gerechnet vom jeweiligen Rechnungsdatum an, zu erbringen. Zahlt der 
Käufer innerhalb von 10 Tagen, gerechnet ab dem Rechnungsdatum, so ist er zu einem Skontoabzug 
in Höhe von 2% des Nettorechnungsbetrages berechtigt. 

7.2 Bei noch offenen Rechnungen des Käufers gelten Zahlungen jeweils zur Abdeckung der ältesten 
fälligen Forderung. 

7.3 Gerät der Käufer in Verzug, so sind wir berechtigt, von dem betreffenden Zeitpunkt an Zinsen in Höhe 
des von unserer Geschäftsbank berechneten Zinssatzes für offene Kontokorrentkredite, mindestens 
jedoch in Höhe von 9% über dem jeweiligen Basiszinssatz der Deutschen Bundesbank, zu berech-
nen. Sie sind niedriger anzusetzen, wenn der Käufer uns eine geringere Belastung nachweist. Zudem 
gilt zu unseren Gunsten die Regelung aus § 286 Absatz 3 BGB. 

7.4 Befindet sich der Käufer aus früheren Lieferungen in Zahlungsverzug oder tritt in den Vermögens-
verhältnissen des Käufers nach Abschluss des Vertrages eine wesentliche Verschlechterung ein, 
durch die unser Anspruch auf Gegenleistung gefährdet wird, hat die Zahlung Zug um Zug gegen 
Auslieferung der Liefergegenstände zu erfolgen. Die Lieferung Zug um Zug kann der Käufer durch 
Erbringung einer Sicherheit in Höhe des Kaufpreises abwenden. Der Käufer übernimmt durch seine 
Bestellung die Garantie für seine Zahlungsfähigkeit bzw. Kreditwürdigkeit. Bei Zweifeln daran insbe-
sondere negativen Bescheiden seitens der Kreditversicherer können wir von der Erfüllung des Ver-
trages zurücktreten oder angemessene Sicherheiten bzw. Vorauszahlungen innerhalb von 4 Werk-
tagen verlangen. Bei fruchtlosem Fristablauf können wir vom Vertrag zurücktreten. Für den Fall, dass 
vertraglich vereinbarte Sicherheiten nicht innerhalb der vereinbarten Fristen gestellt werden, treten 
wir bereits jetzt vom Vertag zurück. Im Fall des Rücktritts dürfen wir Schadensersatz, insbesondere 
die Kosten für Beschaffung von Vormaterial, welches nicht anderweitig eingesetzt werden kann, ver-
langen. 
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Bei Zahlungsverzug dürfen wir alle noch zu liefernden Mengen in einer Lieferung zusammenfassen 
und die Lieferung von der Zahlung aller fälligen Rechnungen und einer Vorauszahlung auf noch zu 
zahlende Rechnungen abhängig machen. Weiterhin sind wir berechtigt alle zum Zeitpunkt des Zah-
lungsverzuges offenen Forderungen gleich aus welchem Rechtsgrund insbesondere gleich aus wel-
chem Vertragsverhältnis sofort fällig zu stellen und etwaige Ratenzahlungsvereinbarungen aufzu-
kündigen. Solange nicht alle offenen Forderungen ausgeglichen sind, steht uns das Zurückbehal-
tungsrecht in Bezug auf alle noch nicht gelieferten Waren oder zu erbringenden sonstigen Leistungen 
zu.  
 

8. 8. Eigentumsvorbehalt 
8.1 Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises unser Eigentum. 
8.2 Der Käufer ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im normalen Geschäftsverkehr berechtigt; 

eine Verpfändung oder Sicherungsübereignung ist ihm jedoch nur mit unserer Zustimmung gestattet. 
8.3 Die Forderung des Käufers aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der Käufer schon 

jetzt an uns ab; wir nehmen die Abtretung an. Ungeachtet der Abtretung und unseres Einziehungs-
rechts ist der Käufer zur Einziehung so lange berechtigt, als er seinen Verpflichtungen gegenüber 
uns nachkommt und nicht in Vermögensverfall gerät 

8.4 Auf unser Verlangen hat uns der Käufer die zur Einziehung erforderlichen Angaben über die abge-
tretene Forderung zu machen, und zwar insbesondere uns eine Liste der Schuldner mit Namen und 
Anschrift, der Höhe der Forderung und dem Datum der Rechnungserteilung zu erteilen und den 
Schuldnern die Abtretung mitzuteilen. 

8.5 Eine etwaige Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware nimmt der Käufer für uns vor, ohne dass für 
uns hieraus Verpflichtungen entstehen. Bei Verarbeitung, Verbindung und Vermischung der Vorbe-
haltsware mit anderen, uns nicht gehörenden Waren steht uns der dabei entstehende Miteigen-
tumsanteil an der neuen Sache im Verhältnis des Fakturen-Wertes zu den übrigen verarbeiteten 
Waren zum Zeitpunkt der Verarbeitung, Verbindung oder Vermischung zu. Erwirbt der Käufer das 
Alleineigentum an der neuen Sache, so sind sich die Vertragspartner darüber einig, dass der Käufer 
uns im Verhältnis des Fakturen-Wertes der verarbeiteten bzw. der verbundenen oder vermischten 
Vorbehaltsware Miteigentum an der neuen Sache einräumt und diese unentgeltlich für uns verwahrt. 

8.6 Wird die Vorbehaltsware zusammen mit anderen Waren, und zwar gleich, ob ohne oder nach Verar-
beitung, Verbindung oder Vermischung weiterveräußert, so gilt die oben vereinbarte Vorausabtre-
tung nur in Höhe des Fakturen-Wertes der Vorbehaltsware, die zusammen mit der anderen Ware 
weiterveräußert wird. 

8.7 Über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die Vorbehaltsware oder in die im Voraus abge-
tretene Forderung hat der Käufer uns unverzüglich unter Übergabe der für eine Intervention notwen-
digen Unterlagen zu unterrichten. 

8.8 Die Ermächtigung des Käufers zur Verfügung über die Vorbehaltsware und zur Einziehung der ab-
getretenen Forderung erlischt im Falle des Zahlungsverzuges des Käufers, bei Wechsel- und 
Scheckprotesten sowie bei Vermögensverfall – insbesondere bei Stellung eines Vergleichs- und/oder 
Konkursantrages – des Käufers. In diesen Fällen sind wir insbesondere berechtigt, die Vorbehalts-
ware in Besitz zu nehmen und ist der Käufer zur Herausgabe der Vorbehaltsware an uns verpflichtet, 
ohne dass wir zuvor den Rücktritt vom Vertrag erklären müssen. Der Käufer ist auch dann zur Her-
ausgabe der Vorbehaltsware an uns verpflichtet, wenn er diese mitanderen beweglichen Sachen 
verbunden hat und zur Herausgabe eine Demontage erforderlich ist. Diese Verpflichtung gilt nur dann 
nicht, wenn unser Liefergegenstand ein wesentlicher Bestandteil zu einer einheitlichen Sache i.S.v. 
§ 947 BGB geworden ist. Handelt es sich bei dem Käufer um einen Vollkaufmann, so liegt in der 
Rücknahme der Vorbehaltsware nur dann ein Rücktritt vom Vertrag, wenn wir diesen ausdrücklich 
erklären. 

8.9 Wir verpflichten uns, die uns nach den vorstehenden Bestimmungen zustehenden Sicherheiten nach 
unserer Wahl auf Verlangen des Käufers insoweit freizugeben, als ihr Wert die Forderung um 10% 
oder mehr übersteigt. 

8.10 Soweit nach dem jeweils auf Eigentumsverhältnisse anwendbaren Recht einer der vorstehenden 
Klauseln nicht wirksam sein, sollte gilt jeweils ein Eigentumsvorbehalt im Rahmen des durch das 
anwendbare Recht Zulässigen als vereinbart. Sofern zur Rechtswirksamkeit formale Akte wie z.B. 
eine Registrierung des Sicherungsgutes erforderlich ist, hat der Käufer uns darauf hinzuweisen und 
an dem rechtswirksamen Vollzug dieser Akte mitzuwirken; verletzt er die vorstehenden Verpflichtun-
gen, ist er uns zum Ersatz des daraus entstehenden Schadens verpflichtet.  
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9. Beanstandungen und Rechte bei Mängeln 
9.1  
 
 
9.2 

Der Käufer ist verpflichtet, unsere Liefergegenstände sofort nach Liefereingang auf Mängel zu über-
prüfen. Im Rahmen dieser Überprüfung sind auch entsprechende Stichproben vorzunehmen. 
Mängelanzeigen sind rechtzeitig, wenn sie innerhalb von 5 (fünf) Arbeitstagen bei uns per Brief, Te-
lefax oder E-Mail eingehen. Die Frist für die Mängelanzeige beginnt mit dem Zeitpunkt, in dem das 
Material beim Käufer oder im Fall des Streckengeschäftes bei seinem Abnehmer eintrifft. Der Zeit-
punkt des Eintreffens ist im Zweifel durch den Käufer schriftlich nachzuweisen. 

9.3 Beanstandungen wegen unvollständiger oder unrichtiger Lieferungen oder wegen gemäß Ziffer 9.1 
erkennbarer Mängel, wie beispielsweise die Prüfung der Materialbeständigkeit gegenüber den ein-
gesetzten Medien, sind uns unverzüglich schriftlich anzuzeigen und die betreffenden mangelhaften 
Teile auf unser Verlangen an uns zurückzusenden. Versteckte Mängel, die auch nicht durch Stich-
proben erkennbar sind, sind uns unmittelbar nach ihrer Entdeckung mitzuteilen. Bei nicht rechtzeiti-
ger Mitteilung von Beanstandungen oder Mängeln gilt die Lieferung unter Ausschluss von Ansprü-
chen wegen unvollständiger, unrichtiger und mangelhafter Lieferung als genehmigt. 

9.4 Die Untersuchungs- und Rügepflicht erstreckt sich auch auf die Lieferung einer zu großen oder zu 
geringen Menge. 

9.5 Sind die Liefergegenstände mangelhaft oder werden sie innerhalb der Verjährungsfrist bei Mängel-
ansprüchen von 12 Monaten vom Liefertage an gerechnet schadhaft, so haben wir – nach unserer 
Wahl – bei Mängeln Ersatz zu liefern oder nachzubessern. Voraussetzung hierfür ist der vorher ge-
prüfte und bestimmungsgemäße Einsatz, der schriftlich nachgewiesen sein muss (siehe auch 9.8).  

9.6 Lassen wir eine uns gestellte angemessene Nachfrist verstreichen, ohne Ersatz geliefert oder den 
Mangel behoben zu haben, oder schlägt die Beseitigung des Mangels fehl, so hat der Käufer nach 
seiner Wahl einen Anspruch auf Rücktritt vom Vertrag oder Minderung. 

9.7 Aufwendungen für die Lieferung einer mangelfreien Sache haben wir in vollem Umfang zu tragen. 
Die Aufwendungen einer mangelfreien Sache insoweit, als die Lieferung der mangelfreien Sache am 
im Liefervertrag vereinbarten Erfüllungsort erfolgt. Kosten, die dadurch entstehen, dass die Lieferge-
genstände an einen anderen Ort gebracht wurden trägt der Käufer. 

9.8 Keine Ansprüche bei Mängeln des Käufers bestehen: 
(i) Bei Schäden, die durch unsachgemäße Behandlung oder Überbeanspruchung durch den Käufer 
oder seiner Abnehmer entstanden sind; 
(ii) Wenn gesetzliche oder von uns erlassene Einbau- und Behandlungsvorschriften von dem Käufer 
oder seiner Abnehmer nicht befolgt werden, es sei denn, dass der Mangel nicht auf diese Nichtbe-
achtung zurückzuführen ist; 
(iii) Wenn der Liefergegenstand aufgrund der Vorgaben des Käufers, insbesondere nach von ihm 
überlassenen Zeichnungen, erstellt wurde und der Mangel des Liefergegenstandes auf diese Vorga-
ben/Zeichnungen zurückzuführen ist. 
(iv) Bei Lösung einer vom Käufer vorgegebenen Konstruktionsaufgabe, die zum Zeitpunkt ihrer Ver-
wirklichung dem damaligen Stand von Wissenschaft und Technik entsprach. 

9.9 Hat der Käufer uns wegen Rechte bei Mängeln in Anspruch genommen, und stellt sich heraus, dass 
entweder kein Mangel vorhanden ist oder der geltend gemachte Mangel auf einem Umstand beruht, 
der uns nicht zur Gewährleistung verpflichtet, so hat der Käufer uns alle hierdurch entstandenen 
Kosten zu ersetzen. 
 

10. Sonstige Haftung 
10.1 Unsere Haftung für wesentliche Vertragsverletzung insbesondere hinsichtlich der Beschaffenheit von 

Ware besteht uneingeschränkt für die Fälle vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verhaltens sowie in 
Fällen, in denen die Vertragsverletzung Beschädigungen der Gesundheit zur Folge hat. In allen wei-
teren Fällen der wesentlichen Vertragsverletzung ist die Haftung begrenzt auf den bei Vertragsab-
schluss objektiv vorhersehbaren Schaden. Soweit das zur Beurteilung der Wirksamkeit dieser Be-
dingungen anwendbare Recht eine Haftungsbegrenzung in weiterem Umfang oder einer Haftungs-
freizeichnung zulässt, gilt diese als vereinbart. 

10.2 Für die Haftung wegen der Verletzung nicht wesentlichen Vertragsverletzungen wie der Nebenpflicht 
zur Beratung des Käufers ist unsere Haftung ausgeschlossen für die Fälle leicht fahrlässigen Han-
delns; die Haftung wegen vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verhaltens sowie in Fällen, in denen 
die Vertragsverletzung Beschädigungen der Gesundheit zur Folge hat, bleibt bestehen. Soweit das 
zur Beurteilung der Wirksamkeit dieser Bedingungen anwendbare Recht eine Haftungsbegrenzung 
in weiterem Umfang oder einer Haftungsfreizeichnung zulässt, gilt diese als vereinbart.  

10.3 Wir arbeiten bei allen Maßnahmen, die Risiken für Produktnutzer verhindern oder Maßnahmen der 
Marktaufsichtsbehörden vorgreifen (Marktkorrekturmaßnahmen) mit dem Käufer zusammen. Maß-
geblich ist dabei die Beurteilung durch die Marktaufsichtsbehörden. Kostenauslösende Maßnahmen 
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bedürfen grundsätzlich unserer vorherigen Zustimmung. Eine Kostenerstattung erfolgt nur unter 
Maßgabe von Ziffer 10.1 und sowie eine solche nach den einschlägigen gesetzlichen Vorschriften 
vorgesehen ist. 
 

11. Verletzung von Urheberrechten und gewerblichen Schutzrechten Dritter, Exportkontrolle, Ver-
traulichkeit 

11.1 Eine Prüfung, ob die vom Käufer beigestellten Unterlagen keine Rechte Dritter, insbesondere Urhe-
berrechte, gewerbliche Schutzrechte (Geschmacksmuster, Patente, Gebrauchsmuster, Warenzei-
chen) verletzen, obliegt dem Käufer. Werden wir von Dritten wegen der Verwendung, Verwertung 
oder Vervielfältigung der vom Käufer beigestellten Unterlagen und Vorlagen wegen der Verletzung 
von Urheberrechten und/oder gewerblichen Schutzrechten oder wegen der Verletzung des Gesetzes 
gegen den unlauteren Wettbewerb in Anspruch genommen, so hat uns der Käufer bei der Verteidi-
gung gegen diese Rechtsverletzungen zu unterstützen und uns sämtlichen Schaden (einschließlich 
Anwalts- und Prozesskosten), der uns dadurch entsteht, zu ersetzen. 

11.2 Unsere Lieferungen sowie Leistungen stehen unter dem Vorbehalt, dass der Erfüllung keine Hinder-
nisse aufgrund von nationalen oder aber internationalen Exportkontrollbestimmungen (insbesondere 
etwa Embargos oder sonstige Sanktionen) entgegenstehen. Der Käufer verpflichtet sich dazu, uns 
gegenüber alle Informationen und Unterlagen beizubringen, die für die Ausfuhr oder Verbringung 
benötigt werden. Sofern es zu Verzögerungen aufgrund von Exportprüfungen oder Genehmigungs-
verfahren kommt, setzen diese Fristen und Lieferzeiten außer Kraft. Werden erforderliche Genehmi-
gungen nicht erteilt bzw. ist die Lieferung oder Leistung nicht genehmigungsfähig, gilt der Vertrag 
bezüglich der betroffenen Teile als nicht geschlossen. Wir sind berechtigt, den Vertrag fristlos zu 
kündigen, wenn die Kündigung zur Einhaltung nationaler und internationaler Vorschriften für uns er-
forderlich ist. Im Falle einer Kündigung nach dieser Ziffer ist die Geltendmachung eines Schadens 
oder die Geltendmachung anderer Rechte durch den Käufer wegen der Kündigung ausgeschlossen. 
Der Käufer hat im Falle der Weitergabe der von uns gelieferten Ware an Dritte im In- und Ausland 
die jeweils anwendbaren Vorschriften des nationalen und internationalen Exportrechts einzuhalten.  

11.3 Soweit der Kunde Kenntnis von für uns vertraulichen Informationen erlangt (Informationen die als 
vertraulich gekennzeichnet sind oder offenkundig als vertraulich zu gelten haben wie Informationen 
über interne Vorgänge oder die Konstruktion unserer Produkte) hat er diese strikt vertraulich zu be-
handeln. Jede Zugänglichmachung an Dritte ist untersagt. Eine Nutzung darf ausschließlich zu den 
von uns bestimmten Zwecken erfolgen. Die schuldhafte Verletzung der vorstehenden Verpflichtun-
gen führt zur Verwirkung einer angemessenen Vertragsstrafe von bis zu 25.000 Euro, deren Ange-
messenheit gerichtlich überprüft werden kann. Auf unser Anfordern sind die Informationen ein-
schließlich aller Kopien hiervon (es sei denn, es bestehen gesetzliche Verpflichtungen zur Aufbe-
wahrung) unverzüglich herauszugeben; die vollständige Herausgabe ist uns gegenüber schriftlich zu 
versichern. Vorstehende Regelungen gelten nicht für öffentlich zugängliche Informationen oder sol-
che Information, in deren Besitz der Kunde rechtmäßig gelangt ist. 
 

12. Gefahrenübergang  
12.1 Wird die Ware auf Wunsch des Käufers diesem zugeschickt, so geht die Gefahr des zufälligen Un-

tergangs und der zufälligen Verschlechterung des Liefergegenstandes mit der Übergabe des Liefer-
gegenstandes an den Spediteur, Frachtführer oder Versandbeauftragten auf den Käufer über. Dies 
gilt auch, wenn die Versendung nicht vom Erfüllungsort erfolgt und/oder wenn wir die Frachtkosten 
tragen. 

12.2 Ist die Ware versandbereit und verzögert sich die Versendung aus Gründen, die der Käufer zu ver-
treten hat, so geht die Gefahr mit Zugang der Anzeige der Versandbereitschaft auf den Besteller 
über. 
 
 

13. Erfüllungsort, anwendbares Recht, Gerichtsstand, Schriftform und Teilnichtigkeit  
13.1 Erfüllungsort für die Zahlung und für die Lieferung ist unser Sitz. 
13.2 Für diese Verkaufs- und Lieferbedingungen sowie die sich aus diesem Vertrag ergebenden Rechts-

beziehungen zwischen uns und dem Käufer gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 
Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). Sofern der Käufer seinen Sitz/Wohnsitz außerhalb der Bun-
desrepublik Deutschland hat, gilt der vorstehende Satz mit der Maßgabe, dass für die wirksame Ein-
beziehung diese Bedingungen in den Vertrag sowie für die Beurteilung von deren Wirksamkeit das 
Recht des Sitzes/Wohnsitzes des Käufers gilt.  
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13.3 Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden Strei-
tigkeiten ist unser Sitz. Treten wir als Kläger auf, so sind wir jedoch berechtigt – aber nicht verpflichtet 
–, das für den Sitz des Käufers zuständige Gericht anzurufen. 

13.4 Nebenabreden, Vorbehalte, Änderungen und Ergänzungen bedürfen zu ihrer Gültigkeit unserer 
schriftlichen Bestätigung.  

13.5 Sollte eine Bestimmung in diesen Verkaufs- und Lieferbedingungen oder eine Bestimmung im Rah-
men sonstiger Vereinbarungen mit Bezug auf den Liefervertrag unwirksam sein oder werden, so wird 
hiervon die Wirksamkeit aller anderen Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht berührt. 
 

14. Werkzeuge und sonstige Fertigungsvorrichtungen 
14.1 
 
14.2 
 
14.3 
 
 
14.4 
 

Dem Käufer werden Werkzeuge und sonstige Fertigungsvorrichtungen voll berechnet. Dadurch bleibt 
das Eigentumsrecht beim Besteller. 
Ist ein Werkzeug oder eine sonstige Fertigungsvorrichtung verschlissen, so muss der Besteller die 
Kosten für Ersatz oder Reparatur tragen. 
Für vom Käufer beigestellte Formen, Werkzeuge und sonstige Fertigungsvorrichtungen beschränkt 
sich die Haftung auf die Sorgfalt wie in eigener Sache. Kosten für Wartung und Pflege trägt der 
Besteller. 
Unsere Aufbewahrungsfrist erlischt – unabhängig von Eigentumsrechten des Käufers – spätestens 
2 Jahre nach der letzten Fertigung aus der Form oder dem Werkzeug. 

 
15. Zusätzliche Bedingungen für Lohnarbeiten 
15.1 
15.2 
15.3 
 
 
 
 
 
15.4 
 

Die Anlieferung des zu bearbeitenden Materials bzw. Halbzeugs erfolgt für uns kostenlos. 
Verpackung wird entsprechend berechnet, jedoch nicht zurückgenommen. 
Für etwaigen Ausschuss, welcher im Falle der auftragsgemäßen durch uns durchgeführten Lohnar-
beit entsteht, haben wir nicht einzustehen. Im Übrigen haften wir nicht für das beigestellte Material. 
Im Falle von für uns offensichtlichen Mängeln des bereitgestellten Materials sind wir verpflichtet, die-
sen Mangel umgehend anzuzeigen. Im Falle von versteckten Mängeln sind wir zur umgehenden 
Anzeige verpflichtet, sobald und sofern ein solcher Mangel für uns erkennbar wird. 
Verzögert sich die Durchführung der Arbeiten ohne Verschulden des Verkäufers, so können die 
Preise entsprechend der Änderung der Kosten im Zeitraum der Verzögerung angepasst werden. 
 

16. Allgemeine Hinweise 
 Die in unseren Unterlagen und sonstigen Veröffentlichungen aufgeführten Informationen, Zahlen, 

Berechnungen, Prüfwerte, Maße, Gewichte und sonstigen Daten entsprechen dem aktuellen Stand 
der Technik und stellen das Ergebnis langjähriger Versuche und Erprobungen dar. Wir weisen jedoch 
darauf hin, dass die individuellen Einsatzbedingungen Einfluss auf den Gebrauch jedes einzelnen 
Produktes nehmen, sodass diese Informationen nur als grobe Richtlinien zu betrachten sind. Es ob-
liegt daher dem Käufer, die voraussichtlichen Einsatzbedingungen der Produkte insbesondere da-
hingehend zu überprüfen, ob die spezifizierten Qualitätskriterien der Produkte für den beabsichtigten 
Einsatzzweck ausreichen. Ergänzend verweisen wir auf die auf unserer Webseite zum Download 
bereitgestellten Toleranzangaben. Angaben in uns überlassenen Zeichnungen gelten nicht hinsicht-
lich der Materialvorgaben und nur unter Berücksichtigung unserer Maßtoleranzen; der Geltung ein-
bezogener Normen wird hiermit widersprochen. 
 
 

Stand: März 2017 


